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Geschäftsprozess: Kriterienfestlegung in der Lieferantenbewertung
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Kritische Erfolgsfaktoren für 

GEMO.NAWI

Outcome/Ergebnis

Analyse des GEMO.NAWI bzgl. der 

Zusammenhänge zwischen 

Nutzenversprechen und 

Lieferantenleistung in Form des 

Teilmodells „Steuerung und 

Koordination“ 

Es muss deutlich werden,

welche Anteile die 

Lieferanten als 

„Wertentwickler“ für das 

Einlösen des 

Nutzenversprechens für 

unsere Kunden haben. 

Das Teilmodell „Steuerung und 

Koordination“ ist  ausdifferenziert bzgl. 

des Zusammenhangs von 

Nutzenversprechen und 

Lieferantenleistung. Das Teilmodell wird 

in Form einer grafischen Abbildung 

(Netzwerkgrafik) und knapper Erläuterung 

dokumentiert (z. B. mit „SupplyOn“).

Formulierung von Anforderungen 

gem. GEMO.NAWI an Lieferanten 

(„Lastenheft“)

Es muss gelingen, aus dem 

Nutzenversprechen 

konkrete und 

nachvollziehbare 

Anforderungen an die 

Lieferanten abzuleiten.

Die Bedeutung der Lieferanten für unser 

Nutzenversprechen an Kunden und 

Stakeholder ist in Form von 

Anforderungen formuliert. Es entstehen 

konkrete Anforderungskataloge, die 

personenunabhängig/objektiv lesbar sind. 

Überführung von Anforderungen in 

überprüfbare Gruppenkriterien 

(z. B. Qualität, Kosten, Zeit, 

Nachhaltigkeit, Innovationskraft, 

Zuverlässigkeit)

Es muss sichergestellt

werden, dass die 

Gruppenkriterien 

ganzheitlich, abgrenzbar, 

überprüfbar und 

strategieorientiert 

(GEMO.NAWI) definiert 

werden. 

Es entstehen Gruppenkriterien, die 

Aussagen über einzelne Bewertungs-

bereiche in Anlehnung an das 

Nutzenversprechen der GEMO.NAWI

erlauben.

Entwicklung von Feinkriterien und 

Messindikatoren

Die Feinkriterien müssen 

messbar, überschaubar und 

abgrenzbar definiert 

werden. 

Es entstehen Leistungsindikatoren und 

Ergebnisindikatoren, die im Detail eine 

Bewertung des Lieferanten unter 

strategischen Gesichtspunkten erlauben.

Berechnung eines Score pro

Gruppenkriterium 

Der Score muss valide, 

reliabel und objektiv die 

Performance einzelner 

Gruppenkriterien abbilden.

Es entsteht eine Kennzahl pro 

Gruppenkriterium, die ein messbares 

Ergebnis eines inhaltlichen 

Schwerpunktes erlaubt.  
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